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DER GROSSE HANS UND DER KLEINE PETER
Bilderbogen für Kinder von Marcel Vidoudez

Ferienzeit! Die Mama des kleinen Peter hat in
den Bergen ein schönes Chalet gemietet und auch
den grossen Hans eingeladen. Heute machen die
beiden Vettern eine Bergtour, obschon das Wetter

gefährlich aussieht.

Jetzt ist das Gewitter da. Es blitzt und donnert
von allen Seiten. Ein Platzregen fällt. Die beiden
Vettern suchen einen Unterschlupf. Der grosse

Hans ist furchtbar aufgeregt.

Die Wolken werden immer dunkler. „Nur keine

Angst", sagt der grosse Hans, „das Gewitter wird
sich verziehen, und überhaupt - nur kleine Mäd¬

chen fürchten sich vor Gewittern!"

Er strauchelt, ist mit Schmutzjbedeckt und blutet
aus der Nase. Er sieht überhaupt nichts mehr
Endlich findet der kleine Peter eine Höhle unter

einem Felsen.

Die Nacht ist hereingebrochen. Die beiden Buben
sind tropfnass und schlottern. Der grosse Hans
ist trostlos und hält sein letztes Stündlein für
gekommen. Der kleine Peter denkt, es wird gewiss

auch wieder einmal Tag.

Ein alter Bergler, den die Mama auf die Suche
nach den Buben geschickt hat, findet sie. Peter
freut sich. Nur der grosse Hans schluchzt immer
noch. Es ist nicht wegen ihm, sagt er, er fürch¬

tete sich nur für Peter.
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